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Kmtlicber XLeil
Aufhebung des Demoustratiousverbstes

in Bade«
Das im Hinblick auf die Ordnungsstörungen in den

letzten Monaten und im Zusammenhang mit dem Verbot
des Rotfrontkämpferbuudes vom Ministerium des In -
nern erlassene allgemeine Demonstrationsverbot für
Baden ist wieder aufgehoben worden . Es wird jedoch
mit Nachdruck darauf aufmerksam gemacht , daß auch in
Zukunft von den ju Frage kommenden Organisationen
bei ihren öffentlichen Veranstaltungen ein Verhalten er-
wartet werden mutz, das nicht zu Ordnungsstörungen
und Provokationen führt ; andernfalls müßte hierin ein
Anlaß gesehen werden , ein Verbot von Demonstrations -
Umzügen wieder zu erlassen.

Ertliche polizeiliche Anordnungen im Einzelfall wer -
den durch die Rücknahme des allgemeinen Verbots nicht
berührt .

Der Autonomisten - jprozeh in Besanyon
Am Montag begann im Prozeß gegen Roos sie Zeugen -

aussage von Jean Dumser , der durch die Veröffentlichung an-
geblicher Bekenntnisse eines elsatz- lothringische« Autonomiste »
kurz vor den elsässischen Gemeindewahlen von sich reden ge-
macht hat. Dumser sagte in deutscher Sprache aus . Seine
Ausführungen müssen übersetzt werden . Dumser erklärte u . a .,wenn die französische Regierung in irgendeiner , aber jeden -
falls verfassungsmäßigen Form dem elsässischen Volk Hinsicht-
lich seiner Sprache und seiner Religion Garantien gegeben
hätte , wären so schmerzliche Prozesse , wie der von Colmar
und der gegenwärtige , nicht notwendig geworden . Ein zu
schneller Versuch der Alsimilierung jedoch habe die Elsässer
gezwungen , sich zu verteidigen .

In der Nachmittagssitzung wurde der Zeuge Dumser von
den Anwälten ins Kreuzverhör genommen , in dessen Verlauf
er zugeben mußte , daß er vor der Herausgabe seiner Broschüre
„Enthüllungen eines elsässischen Autonomsten " versucht habe ,
von vr . Ernst 300 000 Franken zu erhalten . Rechtsanwalt
Berthon bezeichnet dann ) en Zeugen als einen Denunzianten ,der auf alle Fälle schuldig sei . Habe er doch nach seinem
eigenen Eingeständnis Geld angenommen , während gegenden im Prozeß angeklagten Raas nichts Derartiges vorzubrin -
gen sei . Sei es nicht eine schreiende Ungerechtigkeit , Dr . Roos
ins Gefängnis zu setzen, während Dumser sich in Freiheit
befinde .

Der Generalstaatsanwalt bemerkt hierzu , das Komplott be-
stehe nicht in der Tatsache , daß Geld angenommen worden
sei . Rechtsanwalt Berthon erwidert hierauf , für sein Land
die Freiheit im Rahmen Frankreichs gewollt und gegen be¬
gangene Irrtümer protestiert zu haben , das sei also für den
Generalstaatsanwalt ein Grund , Gefängnisstrafen zu der -
langen , während derjenige , der Geld empfangen habe , sich in
Freiheit besinde .

Weiter wurde der Abbe Geldschmidt . Leiter des katholi -
schen Kolportagedienstes im Elsaß , als Zeuge vernommen ,
oer die Behauptungen des Zeugen Dumser , daß von Deutsch -
land auch nichtreligiöse Schriften geliefert worden seien , wi -
derlegt und erklärt , er stehe auch heute noch mit deutschen
Geistlichen in schriftlichem Verkehr . Auf die Frage des Borsit -
zenden , ob diese Korrespondenz unter weiblichen Decknamen
geführt werde , erwiderte der Zeuge unter schallendem Gelächter
der Zuhörerschaft : „Ich pflege niemals mit jungen Mädchen
§u korrespondieren ." AbbS Goldschmidt beschwert sich dann
über die Verletzung des Briefgeheimnisses durch die Polizei .Er habe kein Vertrauen mehr zur Post , und wenn er einen
wichtigen Brief zu befördern habe , lasse er ihn in Saarbrücken
aufgeben . Der Zeuge verurteilt den Colmarer Urteilsspruch ,
während sein Amtsgenoffe Abbe Buffer , der gleichfalls als
Zeuge geladen ist , den Autonomismus verdammt .

Ei « Auslandskrevit für das Reich
Die Nachricht eines Berliner Blattes , daß die Verhandlun -

gen über einen mehrmonatigen Kredit des Reiches in Höhevon 50 Millionen Dollar unmittelbar vor dem Abschluß stün .den , dürste nach den Erkundigungen der „Franks . Ztg ." der
Wahrheit ziemlich nahekommen , obwohl von zuständiger Seiteselbst darüber keine bestimmte Aussage zu erlangen ist. Wie esfchemt , gehen die Verhandlungen des Reiches über auSlän -» ische Kredithilfe schon seit mehreren Wochen ; vorübergehendscheint einmal auch an die Einschaltung der Reichsbahn gedachtworden zu fein , doch wurde diese Idee offenbar nicht weiter
verfolgt als sich ergab , daß auch auf direktem Wege ein Ab-
schluß erreichbar sei . Wie man weiß , haben der ReichSregie -
rung schon Ende Mai relativ vorteilhafte ausländische Kredit »angeHote vorgelegen , die aber damals nicht benutzt zu wervenbrauchten . Sollte , wie man hoffen darf , morgen der Abschluß» ber die 50 Millionen Dollar zustande kommen , dann wärendie Kassevschwierigkeiten des Reiches bis zum Inkrafttretenvis neuen Reparationsplanes wenigstens in der Spitze ziemlich»^ seltlgt , so daß dann eine gründliche Remedur unter Aus -
Nutzung der Pariser Erleichterungen möglich wäre .

für die deutsche« Sach »erstä «di»ea . Der Bor -
Atzende der Reparationskonferenz . Owen Aoung , hat in einem
k

lf0 ?amtn an den Reichskanzler der gründlichen Arbeit derveutschen Sachverständigen seine Anerkennung gezollt .

Letzte Nachrichten
Ibilterding vor dem Reichstag

22 Millionen Fehlbetrag
BDZ . Berlin , 18. Juni (Tel .) Die Reichst «gsfitz« »g am

DienStag wurde durch eine Rede des Reichsjustizminifters Dr.
Hilferdi » g eingeleitet , der ausführte : Ich habe in meiner
Etatsrede mit »oller Abficht das etwaig« Ergebnis der Pariser
Berbandlunge » ganz a» ßer Betracht gelassen . Ich habe unter
Zustimmung der Mehrheit des Reichstags die Aufstellung eines
Defizitetats abgelehnt . Ich rechnete damals mit den stillen
Reserve » , die wir in der Alkoholbesteuerung hatte ». Der
Reichstag hat eS abgelehnt, dieses Steuergebiet in Anspruch
zu nehmen . Er hat das Defizit durch starke Abstriche ausge -
glichen und all « Reserven aufgebraucht. Jetzt bleibt ein
Fehlbetrag von 22 Millionen . Bis zur dritten
Lesung wird auch die Ausgabe » feite erhöht werden
müssen, beispielsweise für die Lohnerhöhnng der
R e i ch s a r b e i t e r . In der nächste » Zeit werde » dringende
und große Probleme der Finanzpolitik zur Lö-
sung kommen müssen. Die Schwierigkeiten der Kassenlage
im Mai sind vor allem durch die steuerfreie Anleihe behoben
Wörde » . Damals war der Geldmark besonders ungünstig . Die
Befürchtung eines Scheiterns der Pariser Verhandlungen hatte
eine gewisse Panik erzeugt , die gefordert wurde durch die ganz
verantwortungslose Agitation , die von gewisser Seite damals
in der Öffentlichkeit getrieben worden ist .

Die deutsche Währung hat sich als absolut ge -
sichert erwiesen . Die Beunruhigung der Öffentlichkeit über
unsere Kassenlage muß endlich aufhsren , denn sie schädigt auch
den Kredit der deutschen Wirtschaft. Diese Diskussion wird
vielfach ohne wirkliche Kenntnis der Verhältnisse geführt .
Wenn z . B . von deutschnationaler Seite verbreitet
worden ist, das Reich sei bankerott, so kann man eine solche
Äußerung nur als verantwortungslos bezeichnen. Um solchen
Schwierigkeiten , wie wir sie in der letzten Zeit durchmachten,
für die Zukunft vorzubeugen , wird es ' notwendig sein, wieder
einen Betriebsmittelfonds anzusammeln .

DaS Ergebnis der Pariser Verhandlungen
stellt uns vor neue Aufgaben , auch in der Finanzpolitik . In
erster Linie ist die Klärung der Finanzlage notwendig . Das
aus 1928 übernommene Defizit von 150 Millionen
muß noch aus den Ergebnissen dieses Etatsjahres abgesetzt
werden . Das Finanzministerium muß darüber wache » können,
daß die einzelnen Ressorts die notwendige Vorsicht in ihren
Aufwendungen anwenden . Leider ist die Haushaltsordnung ,die dem Finanzminister die dafür erforderlichen Kompetenzen
«eben soll, noch nicht verabschiedet. Ich hoffe, daß das in der
Herbsttagung geschieht .

Für das Etatsjahr 193g müssen wir zu einer Klärung
des finanzpolitischen Verhältnisses zwischen
Reich und Länder » komme». Die zum Teil recht großen
Abfindungen , die die Länder vom Reich verlangen , sollen in
eineni Gesetzentwurf geregelt werden, den ich demnächst vor-
lege » will . — Notwendig ist auch die baldige Verabschiedung
des Steuervereinheitlichungsgesetzes . — Die
Veränderung der Stellung der Reichsbahn bedingt auch eine
neue finanzpolitische Regelung . Ich kann auf Einzelheiten
nicht eingehe », bevor die Verhandlungen abgeschlossen find,die sich mit der Verwirklichung des Aoungplanes befassen. Ei »
genaues Finanzprogramm werde ich vorlegen in dem Zeit -
Punkt , wo ich finanzpolitische Handlungsfreiheit habe. Dieses
Kinanzprogramm soll gehalteu sei» im Sinne der sozialen
Gerechtigkeit und der Erhöhung der Produktivität unserer Ge -
samtwirtschaft .

Die Markabfiuvuug Belgiens
M . Berlin , 18 . Juni . ( Priv .-Xel . i Die Verhandlungenüber die Markabfindung Belgiens , die in Brüssel abgebrochenworden sind, werden am Donnerstag in Berlin wieder auf -

genommen werden .

Unruhe» i» Surbau
MTB . Durban , 18 . Juni (Tel .) Bei Zusammenstößen zwi -

schen eingeborenen Arbeitern und Europäern wurde ein Eu -
ropäer und vier Eingeborene getötet , zehn Europäer und 41
Eingeborene schwer, verletzt . Nach einem bisher unbestätigtenGerücht wurde ein europäischer Geheimpolizist getötet . Wei -
tere Berichte , deren Angaben noch nicht nachgeprüft werdenkonnten , besagen , daß die Gesamtzahl der bei den Unruhen
getöteten Eingeborenen 14 beträgt . Die Unruhen sind jetztim wesentlichen unterdrückt, es kommt aber noch immer zuvereinzelten Zusammenstößen in einigen Teilen der Stadt .

Die Kosten der Trockenlegung Amerikas . Nach einer amt¬
lichen Meldung hat die amerikanische Regierung zur Durch -
fuhrung der Amialkoholgesetzgebung in den letzten 9 Jahreninsgesamt 213178 485 Dollar aufgewendet .

Die Bautätigkeit im Deutschen
IReicb und in Waden 1928

Wie einer Darstellung des Statistischen Reichsamts in
„Wirtschaft und Statistik " (9. Jahrg . , 1929, Nr . 9) zu
entnehmen ist, war die Bautätigkeit auch im Jahre 1923
trotz der großen Kapitalknappheit außerordentlich lebhaft
und weist wider Erwarten ein recht günstiges Ergebnis
auf .

Der Reinzugang an Wohnungen im Deutschen Reich
stellte sich auf 309 762 gegen 288 635 im Jahre 1927 , die
Zunahme betrug 7,3 v. H . Damit konnte der aus den
Vorjahren übernommene Fehlbestand , wenn man den
laufenden Jahresbedarf 1-927 und 1928 auf je etwa
225 000 Wohnungen beziffert , im Jahre 1927 um rund
64 000 , im Berichtsjahr um rund 85 000, insgesamt um
etwa 149 000 vermindert werden . Der Reinzugang au
Wohnungen in den Jahren 1919 bis 1928 zusammen be».
trug 1643 599 .

In Neubauten wurden 306 825 Wohnungen (7,9 v. H.
mehr als 1927) fertiggestellt , davon 303 327 in Wohn¬
gebäuden . Unter den Bauherren überwiegen bei weitem
die privaten Bauherren , auf die 59,6 v . H . (im Vorjahr
60,3 v . H .) aller ' in Wohngebäuden errichteten Wohnung
gen entfielen , während die gemeinnützigen Bangesellschaf -
teu 30,0 v. H . (27,9 v . H .) , öffentliche Körperschaften
und Behörden 10,4 v . H. (11,8 v . H . ) aller Wohnungen
in Wohngebäuden herstellten . Die Tätigkeit der gemein -
nützigeu Baugesellschaften beschränkte sich weitgehend ausdie Großstädte , in denen sie — wie im Vorjahre — mehr
Wohnungen als die sonstigen privaten Bauherren errich¬tet haben . Hier ist jedoch ihr Anteil am gesamten Woh¬
nungsbau etwas (von 51,1 auf 48,3 v . H.) zurückgegan¬
gen , während er in den übrigen Gemeinden nnd damit
auch insgesamt etwas gestiegen ist .

Durch Umbauten , wohl nur zum kleinen Teil im Wegeder Umwandlung von Geschäfts - in Wohnräume , in der
Hauptsache durch Aus - und Anbauten und Teilung großer
Wohnungen sind 23 617 Wohnungen gegen 22 390 im
Vorjahr gewonnen worden . Es war also wiederum eine
geringe Zunahme (um 5.5 v. H .) zu verzeichnen, die je - '
doch durch einen gleichfalls gestiegenen Abgang infolgaUmbauten (3272 Wohnungen gegen 2839 Wohnungenoder 15,3 v . H . mehr ) erheblich verringert wurde .

Die zunehmende Bautätigkeit gestattete auch in immer
größerem Umfang den Abbruch von überalterten oder
unzweckmäßige, , Gebäuden . Hierdurch kamen 17 403
Wohnungen gegen 15 360 im Vorjahr in Fortfall , d . h.
13,3 v . H . mehr als 1927. Die Abbruchtätigkeit ist alsoim Berichtsjahr verhältnismäßig stärker als die Neubau -
tätigkeit gestiegen .

Der Reinzugang an Wohnungen hatte sich von 1926
auf 1927 am meisten in den Gemeinden über 5000 bis
100 000 Einwohnern , unter diesen besonders in den Ge -
meinden von 10 C00 bis 20 000 Einwohnern , erhöht . Bon
1927 auf 1928 ist der Reinzuyang in den Gemeinden ,welche im Vorjahr die verhältnismäßig geringste Zu -
nähme aufwiesen , also in den Großstädten und in den
ganz kleinen Gemeinden , am meisten gestiegen. In den
Städten von 10 000 bis 20000 Einwohnern , aber auchin den Mittelstädten mit mehr als 50 000 Einwohnern
war sogar ein Rückgang (um 1,3 bzw. 4,7 v . H.) zu ver¬
zeichnen . In den Jahren 1919 bis 1928 zusammeuge -
nommen war die Wohnungsbantätigkeit im Verhältnis
zur Bevölkerungszahl am größten in den Gemeinden
mit 2000 bis 50000 Einwohnern (etwa 32 bis 35 Woh¬
nungen je 1000 Einwohner ) und am geringsten in den
ganz kleinen Gemeinden (20,1) und den Großstädten
(26 .2) .

Die Zahl der im Jahre 1926 fertiggestellten Wohn »
gebände betrug 137 306 und übertraf damit das Vorjahr
(131 368 ) um 4,5 v . H . An Kleinhäusern mit 1 bis 3
Wohngeschossen und höchstens 4 Wohnungen wurde «
114 000 gegen 112 050 im Jahre 1927 von der Baupolizei
abgenommen , d . h. nur 1,7 o. H . mehr ; die Zunahme
mar also wiederum bei den Kleinhäusern Verhältnis -
mäßig geringer als bei den größeren Wohngebäuden .
Der Anteil der fertiggestellten Kleinhäuser an der Ge-
samtzahl der Wohngbäude ist daher von 86,8 v. H . im
Jahre 1926 und 85,3 v. H . im Jahre 1927 auf 83,0 v. H.
zurückgegangen . Am höchsten war der Anteil der Klein -
Häuser im Jahre 1921 mit 89,2 v . H . aller errichteten
Wohngebäude . Auch die Durchschnittsgröße der Wohn -



Häuser noch dxr Zahl 5er in ihnen errichteten Wohnun -
7 gen hat wieder nm - ein geri ^ges ^ z»gerumimen . >Jm

Jahre 1924 kamen auf ein neu errichtetes Wohngeböude
1,7 Wohnungen , int Jahre 1925 1,8 , im Jahre 1928 2,0,
im Vorjahre 2,1 und im Berichtsjahr 2,2 Wohnungen .
Mit zunehmender Gemeindegröße stieg auch die Durch »
jschnittsgrötze der erstellten Wohnhäuser . In den Ge -
meinden mit höchstens 2000 Einwohnern entfiele » auf
ein neu errichtetes Wohngebäude 1,4 ( im Vorjahr 1,3) ,
in de» Gemeinden über 100 000 Einwohnern 4,0 (3,8)
Wohnungen . Die Tnrchschnittsgröße der erstellten Woh -
nungen nach der Zahl der Wohnräume hat sich — wenn
man von den Groß - nnd Mittelstädten auf alle Gemein -
den schließe» kann — nicht verändert .

Durch öffentliche Körperschaften und Behörden wur -
den 7,6 v. H . oller Wohngebäude ( im Vorjahre 8,6 v . H . >,

jdwch gemeinnützige Bangefellschaftcn 20,4 v . H . (18,8
V. H .) und durch sonstige private Bauherren 72,0 v. H.
(72,6 v . errichtet . Die von geineinnützigen Baugesell -
Schafte » errichteten Wohngebäude waren im Durchschnitt
mit 3,2 Wohnungen je Wohnhaus am größten , die von
sonstigen privaten Bauherren errichteten mit 1,8 Woh -
Hungen am kleinsten . An Gebäuden für öffentliche , ge-
werbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke wurden im
Berichtsjahr 79 .306 gegen 76 052 im Vorjahr , d . h.- 4,3
v . H . mehr , errichtete Die Zunahme war also Verhältnis -
mäßig etwa ebenso groß wie bei den Wohngebäuden ^ je-
doch kleiner als bei den Wohnungen . Durch Abbruch
kamen 9148 solcher Gebäude oder 11,0 v . H . mehr als
1927 in Fortfall . Der Reinzugang an Gebäuden für
öffentliche , gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke
betrug mithin 70158 Gebäude oder 3,5 v . H . mehr als
1927 .

Auch das laufende Jahr läßt im Deutschen Reich eine
günstige Weiterentwicklung der Bautätigkeit erwarten .
Im 1 . Vierteljahr 1929 war in den Groß - und Mittel -
städten die Zahl der genehmigten Wohngebäude um
8 v. H . und diejenige der Wohnungen um '18 v. H.
größer als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Wie im Reich , so weist auch in Baden die Wohnungs -
Bautätigkeit im Jahre 1928 eine außerordentlich erfreu -
liche Entwicklung auf . Mit 13 397 neu geschaffenen Woh -
nungen erreicht sie fast das Ergebnis des bisher günstig -
zsten Baujahres 1927 mit 13 796 Wohnungen . In den
letzten beiden Jahren wurden etwa doppelt so viele Woh -
Hungen als in den Vorkriegsjahren erstellt , so daß nicht
;NÜr der durch Eheschließungen entstandene jährliche Neu -
Bedarf von etwa 6000 Wohnungen , sondern auch ern er-
^ etlicher Teil des noch aus den Kriegsjahren vorhan -
denen Fehlbedarfs gedeckt werden konnte . Der Anteil
4>cr Kleinwohnungen hat von 59 v . H . im Jahr 1924
auf 73 v . H . im Jahre 1928 zugenommen .

Als Bauherren waren bei der Erstellung der Woh -
nungen beteiligt : öffentliche Körperschaften mit 7,1 v. H ..
gemeinnützige Bauvereinigungen mit 14,5 V . H . und pri ,
vate Bauherren mit 78,4 v. H . Von den erstellten Woh »
nuiMn wurden in den letzten beiden Jahren 88 v . H.
mit öffentlichen Baudarlehen gefördert gegenüber 48
V. H. 1924 , 70 V . H. im Jahre 1925 und 82 v . H. im
Jahre 1926 . Diefer tatkräftigen Förderung aus öffent¬
lichen Mitteln seitens der Regierung , der Wohnungsver -
bände und der verbandsfreien Städte ist auch die gün -
pige Entwicklung des Wohnungsbaues in Baden in den
letzten Jahren hauptfächlich zu verdanken ,

E h r l e r , Freiburg i . Br .

Vrucdsaler Scdlohkonzerte
l

In der bunten Reihe der sommerlichen Musikveranstaltungen
behaupten seit Jahren die historischen Konzerte am ehemaligen
speyexischen Bischofssitz zu Bruchsal ihren bevorzugten Platz
und bedeuten stets aufs neue für einen anspruchsvollen Zu -
hörerkreis sogar ein starkes Erlebnis . Wieder hat man die
reiche Musikbibliothek , die der Lieblingsbruder des geistlichen
Schloßherrn — Rudolf Franz Erwein von Schönborn —
hinterließ , nach unbekannten Schätzen durchstöbert , und aber -
mals hat Fritz Zobeley . der eifrige Bearbeiter , etwas fehr Ver -
nünftiges und vielfach Schönes dabei herausgebracht . Freilich ,
nur weil Zeit - und Raumempfinden mit dem klanglichen Er -
«ignis im Bruchsaler Fürstensaal absolut übereinstimmen , ist
her Erfolg so unvermutet groß , an anderm Ort und bei andrer
Gelegenheit würde wahrscheinlich dies oder jenes dem musika -
tischen Hausarchiv entnommene Stück kaum die gleiche Wir -
tung tun , und man könnte sich oft mit der einfachen Feststellung
der vorhandenen Noten begnügen ^ ohne neben solch gewissen -
hafter Buchung und richtiger Registrierung auch noch den spe-
hellen Wunsch nach einer Wiederaufführung zu äußern .

Im einzelnen suchte das diesjährige Programm in seinen
zwei Hälften die großen Zusammenhänge aufzudecken , welche
das XVIII . Jahrhundert beherrschen. Einesteils hatte man
nämlich um den Namen HimdelS einige in ihren Strebungen
ihm verwandte Kunstwerke gestellt (besonders von Telemann
und Breseianello ), andrerseits gruppierten sich in der weiteren
Vortragsfolge einige Komponisten , an denen deutlich schon der
Etilwille » Mozarts abzulesen war . „Mm somit immerhin eine
Typisierung der Fälle zu ermöglichen und eine chronologische
Ordnung zu erreichen , hätte es also gar nicht mehr der Haydn -
schen Sinfonie „ l ' imperiale " bedurft , die abschließend dartat ,
daß man wirklich fast einem vollen Jahrhundert abendländi -
schen Musikgeschichtöverlaufes beigewohnt hatte und da »nt
zweifellos einer Dokumentenanhäufung von bleibendem Wert .
Die Ausführung lag in diesem Jahr Mitgliedern des badischen
LandeStbeaterorchesters ob . sehr stilvoll außerdem bevor-
wortet durch Geueralmusikdirektor Joses Krips , der sich als
obligater Cembalopart -Spieler mitten in seinem kleinen Kam -
merorchester ansiedelte und dieses gleichwohl durch den Geist
seiner überzeugungskräftigen Persönlichkeit inspirierte . Solistin
war wiederum Ria Ginster , jene vorzügliche Frankfurter Kalo-
ratursängerin , die ihren Ziergesang mit soviel Scharm und
Kultur zu durchbluten weiß , daß seinem stimmlichen Kla »g-
wert nichts von echter und edler Patina zu fehlen scheint.

H . Sch.

• . : Aus dem Reichstag
Ehrung für Kahl — Reichswchretat

Die Tagesarbeit des Reichstages wurde am Montag durcheine außergewöhnliche Knndgedung unterbrochen , die Prof . Dr.Kahl Zum 80. Geburtstag dargebracht wurde . Präsident Löbe
feierte in einer Ansprache den Jubilar , der der deutschen Volks ,
Vertretung herzlich für diese Ehrung dankte .

Die zweite Beratung des Reichswehretats wurde zu Ende
geführt . Die Aussprache drehte sich hauptsächlich um die Ma -
rine Von den meisten Rednern wurde betont , daß in unsererkleinen Flotille außerordentlich viel geleistet werde . Die Ab'
stimmungen wurden auf Dienstag vertagt .

Der H? ecdtsausscduh über das Republik -

scdntzgeselz
In der fortgesetzten Beratung des Republikschutzgesetzes im

Rechtsausschuß des Reichstags meinte Ministerialdirektor Echä -
fcr , eine Klarstellung des Begriffes der „Beschimpfung " der
republikanischen Staatsform sei durch die Rechtsprechung des
Reichsgerichts erfolgt .

Abg. Heitmann ( Soz . ) erwidert dem Abg . Everling , dessen
Partei habe seit der letzten Verlängerung des Republikschutz -
gesetzes eine andere Richtung genommen . Wenn er eine
Vorschrift wüßte , die viele ungerechtfertigte Freispräche aufGrund des Republikschutzgesetzes unmöglich zu machen , würde
er sie beantragen .

Abg. Dr. Alexander (Komm . ) begründet Anträge auf Strei -
chung einzelner Paragraphen des Republikschutzgefetzes .

Abg. Dr. Everling (Dntl . ) betont , das preußische Mini -
sterium sei unglaublich empfindlich und kleinlich und gegen
kleinliche Schikanen , wie gegen die wüsten Denunzianten
müsse man den ehrlichen Staatsbürger schützen. Wie scharfeWorte brauche man in diesem Hause z . B . gegen Hugenberg ?
Wir könne man da draußen so empfindlich sein ?

Abg. Drewitz (Wirtschaftspartei ) fordert namens seiner
Partei eine Anweisung an die Staatsanwälte , nicht wegen
jeder Kleinigkeit in der Äußerung ßmes verarmten Verärgcr -
ten Anklage zu erheben . Eine dreijährige Verlängerung die-
scs Gesetzes erscheine ihm eine zu lange Zeit . Ein Jahr
genüge . Die Schikaneparagraphen möge man bald beseitigen .

Abg . Pfleger (Bayr . Vp . ) bemerkt , ein Staat , der sich nicht
selbst schütze , gebe sich selbst auf . Seine Repräsentanten muß -
ten einen höheren Schutz geuießeu in rechtlicher und in straf¬
prozessualer Form . Er halte es für möglich, aus diesem
Ausnahmegesetz ein Spezialgesetz zuni Schutze des Staates
unabhängig vom Strafgesetzbuch zu machen . Er stimme des -
halb dem Antrage der Wirtschaftspartei bei, die Vrlängerung
auf ein Jahr zu begrenzen .

Reichsverkehrsminister von Gnerard teilt noch die Verur -
teilungeu und Freisprechungen des Jahres 1927 auf Grund
der §§ 7 und 8 des Rcpublikfchutzgesetzes mit : 230 Verurtei¬
lungen und 34 Freisprechungen . Er habe darauf hingewiesen ,
daß Vorschriften , die diesen Bestimmungen entsprechen , be-
reit ? im Strasgesetzentwurf enthalten gewesen seien . In der
Tat sei ihre Aufnahm « in das neue « trafrecht notwendigund also auch bis zu seinem Inkrafttreten die Aufrechterhal -
tung dieser Bestimmungen des Republikschutzgesetzes . Der
Minister fuhr fort : Daß wir gegen das Denunziantentum
sind , ist klar . Der Zweck des Gesetzes ist der Schutz der Re -
publik , den '

zu wahren und zu hüten Aufgabe der Reichs -
regierung ist. Das umgeänderte Zustandekommen des Ge -
fetzes scheint mir wichtiger als die Bornahme kleiner belang -
loser Änderungen . Die Reichsregierung steht nach wie vor
auf dem Standpunkt der Vorlage und bittet um unveränderte
Annahme .

Die Abstimmung wird noch ausgesetzt .

ttabinettssitzung über ^andwirtschaftsfragen
und Arbeitslosenversicherung

In der Ministerbesprechung am Montag beschädigte sich das
Reichskabinett zunächst mit den landwirtschaftlichen Fragen .
Staatssekretär Heukamp vom Reichsernährungsministerium
wurde beauftragt , nach Stockholm zu fahren , um angesichts
der Notlage der deutschen Landwirtschaft mit der schwedischen
Regierung wegen Beseitigung der Schwierigkeiten zu verhau -
dein , die sich aus dem deutsch-schwedischen Handelsvertrage
für eine Neuregelung der deutschen Agrarwirtschaft ergeben .

Weiterhin nahm^ das Kabinett zu der Frage der Arbeits -
losenversicheruug Stellung . Es war der Meinung , daß mit
Rücksicht auf die gesamtpolitische Lage , die eine Spätsommer -
tagung des Reichstages erfordert , von einer zweimaligen
Gesetzesvorlage über die Arbeitslosenversicherung innerhalb
so kurzer Zeit abzusehen ist und die endgültige Reform in
dieser Sommertagung zur Verabschiedung gelange » soll . Der
vom Reichsarbeitsminister einberufene Ausschuß soll bis Ende
Juli seine Arbeiten beendet haben , so daß für die Spätfom -
mertagung der abschließende Gesetzentwurf vorliegen wird .

Ein neues Reichsvereinsgesetz
Der Reichsinnenminister hat dem Reichstag den Entwurf

eines Gesetzes zur Änderung des Vereinsgesetzes zugehen
lassen, der den seit der Umwälzung etwas unklar gewordenen
Rechtsboden auf dem Gebiete des Vereins - und Versamm -
lungsrechtes bereinigen soll . Das neue Reichsvereinsgesetz
soll in der endgültigen Fassung neu verkündet werden . Fünf
Paragraphen fallen fort .

Im einzelnen ist aus der Begründung hervorzuheben , daß
die Bestimmungen mit der Reichsverfassung in Einklang ge-
bracht werden . So fällt die Anzcigepflicht für politische Per -
fammlungen fort , das Verbot der Mitgliedschaft von Jugend -
lichen bei politischen Vereinen , die Vorschrift , daß jede öffent -
liche politische Versammlung einen Leiter haben muß , usw .
Die Auflösung einer Versammlung durch die Polizei soll künf -
tig nur dann zulässig sein , >oenn dort Anträge oder Vorschläge
erörtert werden , die eine den öffentlichen Frieden gefährdende
Aufforderung oder Anreizung zu Verbrechen und Vergehen
enthalten .

Ein absolutes Verbot von Persammlungen unter freiem
Himmel soll die Polizei nur dann erlassen , U'enn dies zur
Abwendung einer unmittelbaren Gefahr für die öffentliche
Sicherheit erforderlich ist.
Ausschreitungen französischerSoldaten in Mainz

MTB . meldet aus Mainz : Ei » Trupp französischer Sol -
daten hat Sonntag abend auf dem Halteplatz und in den an -
liegenden Straßen der Altstadt anscheinend in angetrunkenem
Zustande Straßenpassanten belästigt und mit gezogenen Sei -
tengeniehren bedroht . In mehreren Fällen wurden Personen ,
die sich der Belästigung durch die Flucht entziehen wollten ,
sogar bis in die Häuser verfolgt, . wo die Soldaten Türen und
Möbel mit den Seitengewehren beschädigten . Der 43jährige
Arbeiter Georg Jankert , der einem der »erfolgten Passanten
zu Hilfe kam, wurde durch einen Schlag mit dem Seiten -
gewchr am Hinterkopf schwer verletzt und mußte ins Kran -
kenhaus gebracht werden . Ein größeres Polizeiaufgebot
konnte später vier Teilnehmer an den Ausschreitungen fest-
nehmen und auf die Polizeiwache bringen , wo sie nach einiger
Zeit von einer starken französischen Militärabteilung abgeholt
wurden .

Angespannte Finanzlage Saasens
Haushaltsausschutz gib der Fiuanzminister einenüberblick über die Kaisen - » iid Finanzlage des sächsischenStaates . Die im Haushaltsplan , für 1929 vorgesehenen E n«nahmen beruhten hauptsächlich aus Schätzungen . Für d , slaufende Haushaltsjahr habe Sachsen mit euier Minder . ».nähme von rund 10 Millionen Reichsmark zu rechnen ,berücksichtigen sei ferner die demnächst kommende Erhöhungder Staatsarbeiterlöhne und die unumgängliche Steigerungde« Zinssatzes für verschiedene soziale Verpflichiungen / BisEnde ^ uni jeien übrigens beträchtliche Posten von Schätz-

anweisungen einzulösen . Zu den etwa 3« Mi « ., die . die
Staatshauptkasse bis Ende Juni zur Verfügung zu stellenhabe , würden noch Gehälter usw . hinzutreten , so daß es sichdemnächst um einen Geldbetrag von rund 62 ' Min . Reichsmark
handle . Die Kassenlage sei äußerst angespannt . Sachsenhabe gegen die Auffassung des Reichsfinanzministers , dieLander und Gemeinden hätten zurückzutreten , ernsten Ein -
spruch erhoben , zumal das Eigentumsrecht der Lander undGemeinden am Steueraufkommen unbestritten sei . Für dieAufnahme von Tchatzanweisunge » seien zwar

'
Vorbereitungengetroffen , die Lage am Geldmarkt sei aber sehr ungünstigund der Auslandsmarkt sei fast vollständig verschlossen. Die

Inanspruchnahme der sächsischen Sparkassen und der Giro »
zentrale werde kaum zu umgehen sein . Di « Kreditrückliigeder Staatsbank »verde ebenfalls herangezogen . Infolge d !e-fer Sachlage würde die Durchführung des Staatshaushalts -
planes zu leiden haben . Der Finqnzminister hob äüsdrück »
ltch hervor , daß bei der Reichsregierung und beim Reichstagkeinerlei « rrständnis für die Bedürfnisse der Länder undGemeinden zu finden sei . Es gebe kaum noch einen Weg ,für Fehlbeträge im ordentlichen Haushaltsplan Mittet auf .
zubringen . Kulturelle , soziale und wirtschaftliche Maßnähmender Länder würden durch die Maßnahme des Reiches ernstlichgefährdet . Die Regierung werde demnächst

' dem LandtagVorschlage zur Kürzung von Haushaltsposten unterbreiten .

Daladier über die Räumung des RheinlandeS
Die Pariser Zeitung „La Republique " veröffentlicht einenArtikel des Vorsitzenden der Radikalen Partei , Abg . Dala .dier, in dem es heißt , die Einigung zwischen Macdonald und

Hoover fei ein entscheidendes Argument zugunsten jener An -
Näherung zwischen Frankreich und Deutschland , für die dieRadikale Partei stets eingetreten sei . Diese Politik lasse sichnicht bei einer Aufrechterhaltung der militärischen Besetzung !des Rheinlandes denken , zumal der Doung ^ lan hierfür nach !dem I . September gar keine Kredite vorsehe . Nach Ansicht ^
der Radikalen müsse die ^ Räumung bis zu jenem Zeitpunkt !
durchgeführt sein , denn sonst werde die deutsch - französische
Annäherung schwierig oder sogar unmöglich . Diese Räu¬
mung müsse auf die Initiative Frankreichs hin , nicht aber
unter dem Druck der ehemalige » Alliierten Frankreichs er»
folgen . Das Vorhandensein des im Vertrage von Loearno
vorgesehene » ständige » ^ chlichtuiigsausschusses werde es zwei -
fellos bei gegenseitigem guten Willen erlaube » , Streitfälleüber die vorgesehene Jeststellungs - und Ausgleichskommission
zu regeln . Dieses Problem werde übrigens durch das der
Einführung einer internationale » Miütärkontrolle beherrscht ,ein Problem , um das sich Frankreich ernstlich und entschlaf ,
sen bemühen müsse.

Frau Hoover hat eine Negerin eiugelaveu
Die Tatsache , daß die Frau des Präsidenten Hoover

'
dieFrau eines Negcrdcpudierten in das Weiße Haus zum Teeeingeladen hat, hat im ganzen Süden der Vereinigte » Staa -ten lebhafte Proteste hervorgerufen , die in Entschließungender gesetzgebenden Körperschaften von Texas und Florida zumAusdruck kommen . Die Bewegung hat jetzt auch auf Wa¬

shington übergegriffen und scnator Bleafe (Demokrat ) bateine Entschließung eingebracht , in der die Präsidentin aufge -
fordert wird , daran zu denken , daß ihr „zeitweiliger Aüfcnt -
halt im Weißen Haus " auch den südliche » Staaten zu »et .danken sei.

Ikurze Dackricdten
Der Bries de« Reichskanzlers an die Sachverständigen . Zudem in den Blättern behandelten Thema von einem Bruef des

Reichskanzlers an die Sachverständigen in Paris ist zu 'sagen /
daß ein dauernder Meinungsaustausch zwischen der Regie -
rnng und den Sachverständige » stattgefunden hat , daß aberin keinem Stadium dieses Meinungsaustausches Anweifun -
gen an die Sächverständige » gegeben worden sind , die in die-
ser oder jener Frage einen Einfluß auf ihre Entscheidungen
gehabt hätte ^ oder sie hätte bewegen sollen , diese oder jene
Frage im Sinne der Regierung zu löse» . Das ist auchseitens der Sachverständigen selbst erklärt und dankbar aner -
kannt worden in einem schreiben , das fünf Tage vor Schlußder Konferenz abgesandt worden ist. I » den letzte» fünf
Tage » hat sich bekanntlich Entscheidendes nicht ereignet .Eine Reichsbahnanleihe . Wie das „Berl . Tgbl .

" meldet ,ist die Leitung der Reichsbahn bemüht , eine langfristige und
mit erträglichen Zinsen ausgestattete Anleihe abzuschließen ,jedoch hat sich noch kein befriedigendes Angebot gefunden . Alle
Vorschläge erweisen sich bei näherer Prüfung als zu teuer
und insbesondere ist auch noch kein Angebot einer wirklich
langfristige » Anleihe erfolgt . Der Geldbedarf der Reichsbahnwird auf 400 Millionen Reichsmark geschätzt, jedoch dürfte sie
sich zunächst auf eine Anleihe von 250 Millionen im Höchst,
falle beschränken .

Die Reise des Reichsaußenmiiiistrrs . Dr. Stresemann ist
am Montag nach Barcelona gereist . Er wird am Mittwoch «
vormittag in Paris eintreffen und am Mittwochnachnuttagmit dem Nordexpreß nach Berlin fahren , wo er Donnerstag
vormittag eintreffen wird . Die Beratung des Etats de«
Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten wird am
Samstag beginnen . Der Konferenzart der politischen Kon -
ferenz liegt noch nicht fest.

Niederlassung Trotzkis in England ? Havas zufolge , mel -
den die Blätter , Trotzki habe von Macdonald die Ermächti -
gung erhalten , in England Aufenthalt zu nehmen . — Trotzki
erklärte in einem Interview , er sei von seinem Aufenthalt in
der Türkei befriedigt , er wolle sich aber nach England be»
geben , um die nötige ärztliche Behandlung zu finde » . Die
Beendigung seiner Biographie und verschiedene historische Ar -
beiten ersorderten gleichfalls feine Anwesenheit in England .

Abreise König Fuads . König Fuad verlieh Montag mittag
Berlin , um sich zunächst nach Hamburg zu begeben .

Japan bietet Mitarbeit an der Deeabrüstungslonferenz an.
Der japanische Premierminister teilte dem Reuter -Korrespou -
denten mit , er sei bereit , den Bereinigten Staaten und Eng .
land seine Mitarbeit bei der Seeabrüstungskonferenz anzu -
bieten . Diese Mitarbeit entspringe dem Wunsch , alles zu
tun , was im Interesse des Weltfriedens läge .

Internationaler Filmkongreß . In München wurde ein in -
ternationaler katholischer Filmkongreß eröffnet , auf dem I »
Nationen vertreten sind .

Der Weltfranenbund tagt . In Bxrlin trat der Weltfrauen -
bund zu einem Kongreß zusammen



Ils &ctisdier Teil
Tum Tode von Professor Ibemsbeimer

Der Rektor der He »delb « xgcr Universität , Prof .
'

Or. Karl
Heinsheimer . der plötzlich einen , Herzschlag erlegen ist, hättt

'
am 2V. Oktober d. I . sein 60 . Lebensjahr vollenden tonnen ,
und gerade in diesen Tagen waren die deutschen Juristen da -
Mit beschäftigt , aus diesem Anlaß eine besondere Ehrung Karl
Heinsheimers vorzubereiteii .

Heinsheimer wurde in Mannheim geboren , studierte in Lau .
sänne , Strasburg , Berlin , Leipzig und Freiknirg und wandte
sich nach bestandenen Staatsexamina der Richterlausbahn zu .
Er war zunächst in Mosbach als Richter tätig , kam 1899 .nach
Heidelberg , habilitierte sich 1903 für das Fach der Zivilistik ,
1907 wurde er unter ltberspringung des E^ tra - Ordi »ariatS
Nachfolger von Prof . Buhl . HeinSheimer dürfte einer der be-
deutendsten Zivilrechtler seiner Zeit gewesen sein . Er verband
eine große theoretische Schulung mit außerordentlich umfang ,
reichen praktischen Kenntnissen . Er war ein guter Kenner
außerdeutscher Zivilrechte , insbesondere im französischen Code
civil war er besonders bewandert . Er hat die erste deutsche
Autgabe des Bürgerlichen Gesetzbuches für Brasilien geschaf»
fen und sich zu diesem Zweck eigens die Kenntnis der spani -
fchen Sprache angeeignet . An der Universität Heidelberg , der
er über 25 Jahre «» gehörte , gründete er das Institut für Ans -
landSrecht . In Erinnerung ist noch die außerordentlich bedeu -
tungsvolle Rede , die er am 22 . November v . I . als Reltor
der Universität Heidelberg über das Thema „Lebendiges Recht "
gehalten hat ,

*
Das Badische Staatsmiuisterium hat an Prorektor Prof . Dr.

Dibelius in Heidelberg folgendes Beileidstelegramm abge -
sandt :

„Die badische Staatsregierung betrauert aufrichtig das nn »
erwartete Ableben seiner Magnifizenz , des Rektors Herrn
Prof . Dr. Heinsheimer nnd spricht dem Senat und der Uni -
versität herzliche Teilnahme aus . Das Andenken an den aus -
gezeichneten badischen Juristen , den hervorragenden Rechts -
lehrer und Forscher wird ihr allezeit teuer fein .

Dr. Schmit t ,
Staatspräsident .

In einem weiteren Telegramm an Frau Geheimrat Prof .
Heinsheimer hat der Staatspräsident namens der badischen
Staatsregierung herzliche Anteilnahme ausgesprochen und aufdie hervorragenden Verdienste des Verblichenen um die Uni »
versität Heidelberg , sein ausgezeichnetes Wirke » als akademi -
fcher Lehrer und Vertreter der Wissenschaft hingewiesen , die
ihm den Dank des Landes Baden sichern .

Der Ruf nach Sparsamkeit und Reformen
Im Anschluß an einen vor den Karlsruher Demokraten ge-

haltenen Bortrag über die Neuregelung des Reparationspro -
» lcms , machte Rcichstagsabgeovdneter Dr . Ludwig Haas Aus¬
führungen über die im Anschluß an das Pariser Ergebnis
gebotenen Notwendigkeiten auf innerpolitischem Gebiet . Er
verlangt zunächst mit aller Entschiedenheit , daß die gegen -
über dem Däwesplan erzielten Ermäßigungen auch wirklich
zu 'Ersparnissen iin Staatshaushalt verwendet werden . Ein
„ System der brutalsten Sparsamkeit " ist nötig , weil der
Staatshaushalt im jetzigen Umfang auf die Dauer nicht er -
tragen werden kann . Ebenso sind die Steuern in ihrer jetzi-
Hen Höhe einfach unerträglich . Sie richten in erster Linie
oie kleinen Existenzen zugrunde . Mit der Zeit sind die in
Paris erzielten Differenzbeträge zu Steuersenkungen zu ver -
wenden . Die katastrophale Kaffenleere ist zum Teil verschul¬det , weil aus manchen Gebieten leichtsinnig und verschwende -
risch gewirtschaftet worden jst. Diesbezügliche Vorwürfe an
die Abgeordneten gehen aber zum größten Teil fehl , denn
in erster Linie muß endlich auch unsere Ministerbürokratie
sparen lernen . Zum andern ist die trostlose Kassenlage ver -
schuldet worden durch das System der Arbeitslosenversicherung .
Hier müssen wir den Mut haben , eine prinzipiell ? Änderung
vorzunehmen . Wir wollen , daß der wirkliche Arbeiter Unter -
stntzung bekommt . Wogegen wir uns aber vor allem wen »
den ist, daß der Saisonarbeiter so behandelt wird , wie an -
der « . Es geht nicht an , die berufsübliche Arbeitslosigkeit zu
versichern . Die gröbsten Fälle von Mißbrauch kommen in
ländlichen Gebieten vor , und genaue Kenner des Sparkassen -
Wesens bekunden , daß erhebliche Sparbeträge «aus der Ar »
beitslosenversicherung stammen . Dr . Haas sieht voraus , daß
«s bei der Neugestaltung große Kämpfe in der Koalition ge-
ben wird .

Aus der badischen Landwirtschaft
Erfolge der badischen Milchwirtschaft

Die Sammelausstellung des Badischen Molkereiverbandes ,
Karlsruhe , auf der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschast -
Ausstellung München umfaßte 29 Butter - und 6 Käseproben ,die sämtliche zum Preiswettbewerb angemeldet waren . Trotz
schärfster Konkurrenz unter über 1000 eingesandten Probenves ganzen Deutschen Reiches und verschärften Richtbedingun -
gen hat die badische Butter guten Erfolg zu verzeichnen . Es
wurden erzielt für Butter ein 1 . Preis und vier 2. Preise .An dem Preisivettbewerb für Milch beteiligten sich nur drei
landwirtschaftliche Genossenschaftszentralen . Diese erzielten
«ine » 1 . Preis und einen 2 . Preis . Die Erfolge der badischen
Milchwirtschaft sind der beste Beweis für ihre Auswärtsent -
Wicklung und der intensiven Arbeit , die geleistet wird .

Unter den Preisträgern , die bei der Ausstellung der Deut
fchen Landwirtschafts -Gesellschast in München ausgezeichnetwurden , befindet sich die Milchzentral « Kartsruhe , G . m . b . H .Ts wurde ihr

'
für ausgestellte Butter ein I . Preis mit der

höchsten zu erreichenden Punkt zahl zugesprochen .

Tagungen
Berbandstagung der südwestdeutschen kaufmännische » Perein «

Zu dem Verbandstag der kaufmännischen Vereine von Ba -
den , Württemberg und der Pfalz , der in Neustadt a . d . H.
stattfand , hatten sich etwa 80 Delegierte eingefunden . Der Vor -
sitzende, Direktor Supp , Stuttgart , sprach über die Arbeiteildes Verbandes . Diese bestehen in der Hauptsache in der Stel¬
lungnahme zur Wirtschaft , zur Sozialpolitik und zu Kultur -
fragen . Im gesamten Wirtschaftsleben habe sich der Produk -
lionsprozeß sehr verteuert , die Rohprodukte seien ums Viel -
fache beschnitten , ihr Bezug erschwert . Soziale Lasten gefähr -
deten den Wettbewerb auf dem Weltmarkt .
Der 27. Berbandstag der badischen Arbeiterbilduiigsverein «
fand in Überlingen statt . Er war von über 100 Teilnehmer »
aus ganz Baden besucht. Der Verband » mfaßt 49 Vereine
mit 9125 Mitglieder » . In diesen Vereinen wurden aus den
Kraukenkassen 8300 Ml , den Steroekassen 6Ö00 Ml ausbe¬
zahlt . Bibliotheken sind in allen Vereinen vorhanden mit zu -
sammen 27 200 Bänden . Für die in 23 Vereinen bestehenden
Gesangsabteilungen mit zusammen 1050 Sängern wurden
über 12 000 M aufgewendet . In 53 Vereinen wurden im
letzten Jahr 98 Vorträge gehalten . Abgelehnt wurde der An -
trag , das Verbandsblatt nur alle 2 Monat « erscheinen zu
lasse» . Das Verbandsbcwertungssingen findet 1930 in Sackin -
>en statt . Damit verbnnden wird ausnahmsweise der Ver -
tandsläg nur in Form einer Ausschußsitzuug .

Aus der ? .stsdesVsuptstsdt
Rrisevergiitung f«r Kkiegebeschödigte . Nach einer behörd¬lichen Mitteilung hat der Deutsch « SisenbahnvertehrSbund hin -

sichtlich der '
Bähnbeförderu

'
ng von Kriegsbeschädigten neueVorschriften zur Reisevergünstigung für Kriegsbeschädigte er -lassen . Die Neuregelung besagt , daß zur Benutzung des re -servierten Abteils nur solche Schwerkriegsbeschädigte zuge -lassen Werden , die eine Bescheinigung der Äisenbahnverwal -

tnng über freie Beförderung eines Begleiters besitzen . Ferner
Schwerkriegsbeschädigte und Schwerbesatzungsbeschädigt « mitrotem Ausweis sür « ine bevorzugte Abfertigung vor amtlichenStellen , sowie Minderkriegsbeschädigte und Minderbesatzungs -
beschädigte , die einen rotuMrandeten Ausweis besitzen . Dierotumrandeten Ausweise wurden jetzt neu eingeführt undmachen die bisherigen Ausweise mit dem Aufdruck „Zur Be -Nutzung des Kriegsbeschädigtenabteils " mit Ablauf des Jahres19M illusorisch . Bis Ende des Jahres 1929 haben daher alle
Inhaber der alten roiumrandeten Ausweise sich neue Aus -weise zu beschaffen . Diese können von den zur Ausstellungberechtigten Kricgsbeschädigten -Fürsorgestellen bezogen wer «den .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwartr Karls ,ruhe vom 18. Juni , 8 Uhr vormittags . Der Kern des europäi »scheu Hochdruckgebietes liegt über Norddcutschland . Seine lang -
same Weiterbewegung in nordöstlicher Richtung stellt für einigeZeit Fortdauer der sommerlichen Schönwetterperiode in Aus «
sicht , die höchstens von vereinzelten lokalen Gewittern unter -
brachen werde » dürfte . Wetteranssichten : Fortdauer des hei -tere » »»d trockenen Sommerwetters , vereinzelt lokale Gewitter .

Ikurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 17. Juni . Am Montag ist im Alter von75 Jahre » die Aufsichtsratsvorsitzende der MhinnschinenfabrikPfaff , A.-G , Frl . Kommerzienrat Lina Psaff gestorben , siewar die Tochter des Gründers des Unternehmens . Zu ihrem70 . Geburtstag wurde sie mit der Ehrenbürgerschaft der Stadt

Kaiserslautern beehrt . Frl . Lina Pfaff dürfte wohl der ein ?zige weibliche Kommerzienrat in Teutschland gewesen sein .Pforzheim , 18. Juni . Der Bezirksverband gegen den
Altoholismus E . V., Pforzheim , und der Bezirksfürforgever -band Pforzheim -Land veranstalteten hier einen Lehrgangüber die giirungslose Fruchteverwertung in der Gasberatungs -stelle Pforzheim , der drei Tage dauerte . Etwa 70 Personenbesuchten täglich den Lehrgang . Als Abschlußabend fand einegrößere öffentliche Versammlung statt . Die Filmvorführungüber flüssiges Obst nebst unterhaltendem Programm gab demAbend eine besondere Anziehungskraft . Durch die vielen
praktischen Kurse , die in uneigennütziger Weise seit Jahrenvon der Frauengruppe des Bezirksverbandes gegen den Al -
koholismus abgehalten wurden , hat die gärungslose Früchte -
Verwertung in zahlreichen Familien Eingang gesunden . Schonseit Jahren haben sich hier einige Betriebe geöffnet , um denSüßmost für die Bevölkerung herzustellen . Damit nuu die
unvergorenen Fruchtsäfte auch den Wirtschaften zugeführtwerden können , hat sich ein Großunternehmen bereit erklärt ,den Vertrieb der gärungslosen Früchtesäfte eo gros herzu «stellen . Aus dies« Weise hoffen wir , bic

_ Idee der gärungs¬losen Früchieverwertung einen großen Schritt vorwärts ge-bracht zu haben .
DZ . Karlsruh «, 18. Juni . Von der StaatsanwaltschaftKarlsruhe ist das gegen Max Holz wegen Gotteslästerung er¬

öffnete Verfahren eingestellt worden , da sich aus der Gesamt -heit der Ausführungen von Hölz in der Kommunistenver¬sammlung eine Verächtlichkeit gegen Gott ohne weiteres nichtergebe .
DZ . Lörrach . 18 . Juni . In der Nacht auf Sonntag kam der

32jährige Lokomotivheizer Baumgartner der Badischen Bahnbeim Überschreiten der Lokomotive im Bundesbahnhof Baselmit der Hochspannungsleitung in Berührung und wurde sofortgetötet .

Di « Motorenwetke Mannheim A - G . vorm . Benz , Abt . Sta¬tionärer Motorenbau Mannheim , genehmigte in der General »Versammlung die Bilanz und,die übrige » Regülarien . De ,erzielte Gewinn von 59 06t Ml wird dazu verwendet , denVerlüstvörtrag des Vorjahres von 955 633 Mi zu reduzieren .Die Geschäftslage wurde als allgemein günstig bezeichnet . E »konnte eine Reduzierung der allgemeinen Betriebsunkostenerreicht werden . Der Auftragsbestand für das neue Geschäfte --jähr dürfte sich nahezu verdoppelt haben . Insbesondere ist di«Gewinnung neuer ausländischer Märkte gelungen . Das Ge <<amtlapital der Gesellschaft beträgt 5,4 Mill . Reichsmark .

Gemeinderundschau
Jugendpflege in den StadtgemeindenEine systematische und zielbewußte Jugendpflege ist in de#Landgemeinden ebenso notwendig wie in den Großstädten . Si «

'
muß dort nur in vieler Hinsicht wesentlich anders geartet seinals in den Städten . Von besonderer Bedeutung ist die lynd -liche Jugendpflege für die Bekämpfung der Landflucht . Jh »Ziel ist im Grunde genommen aber das gleiche wi«in den Städten , nämlich die körperliche, die geistige und die sitt »liche Ertüchtigung der Jugend . Doch wird man bei der Land -jugend vielfach diesen drei Zielen eine anders verteilte .Auf «merksamkeit zuwenden müssen als dort , wo es sich um dt«Jugend in Großstädten oder Jndustriegemeinden handelt . •Die Landjugend übt ihre berufliche Tätigkeit in frischer Luftaus , und darum wird bei ihr die körperliche Ertüchtigung viel -fach auch ohne Mithilfe der Jugendpflege -Organisationen vor »handen sein . Aber die Berufsarbeit ist auch auf dem Land «bisweilen einseitig und bedarf eines Ausgleichs durch Turnen »Sport , Schwimmen und Wandern . Darum ist es richtig , daßauch in den Landgemeinde » überall Spiel -, Turn - und Sport .Plätze geschaffen werden .

Jugendheime sind für die Landjugend in ganz besonderemMaße notwendig . Allerdings ist ihre Errichtung auf demLande vielfach recht schwierig , weil die Gemeinden nicht in derLage sind , die erforderlichen Mittel aus eigener Kraft auf ^izubringen . Kreise , Provinzen , Länder und Reich sollten des »halb mithelfen , damit überall ländliche Jugendheime geschaffenwerden können . Heute fehlt es leider noch vielfach an geciß *neten Räumen für Leseabende , Vorträge , Unterhaltungsabend «usw . der ländlichen Jugend und der Jugendvereinigunaen .
Die Fridolinschule in Lörrach . Der Streit um den Namender neuen Schule im Lörracher Stadtteil Stetten ist nunmehisivom Stadtrat zugunsten des zuerst gewählten Namens Fridaslinschule zum dritten Male entschieden worden . Damit stehtder Name nun endgültig fest , doch scheint der Streit zwischen ,den Parteien noch nicht endgültig begraben zu sei» . \

Dandel und MirtscbM
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 pr .
Italien . . 100 L.
London . - 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . ■ 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

18.
« tlb "

168.14
111.13
21 .915
20 .30
4.188
16.39
80 .525
58.84
12 .396

Juni
-Sri«!

168 .52
111 .84
21 .955
20 .34
4 . 196
16.43
80 .685
58.96
13 .415

17.
Geld

168 .19
111 .58
21 .915
20 .328
4.190
16.375
fc0.56
58 .845
12 .398

Juni
Bnel

168 .53
111 .80
21 .955
20 .348
4 . 198
16 .415
80 .72
58 .965
12 .480

Btaatsanzeiger
Bekanntmachung .

Genehmigungspflicht für DemonstrationsumziigeDie -mit Bekanntmachung vom 11 . Mai 1929 vorgesehen «allgemeine Genehmigungspflicht für Demonstrationsnmzüg «wird hiermit aufgehoben .
Karlsruh « , den IL. Juni 1929.

Der Minister des Inner « :
R e m m e l e .

: — ■«.
Personeller Teil

Erneunungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen «st»der planmäßigen Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern

Verseht : ^Oberrevisor Karl Gieser in Breiten zum Bezirksamt Donau «eschingen .
Planmäßig angestellt :

Bürogehilse Johann Schenk beim Ministerium des JnnerBals Verwaltungsassistent . ' .In den Ruhestand versetzt:Rechnungsrat Friedrich Hepting in Freiburg auf Ansuchen
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Ernannt :
Professor Paul Mayer an der Humboldtschule in Karlsruh «zum Direktor an der Oberrealschule und Mädchenrealschule inLörrach .

Kraft Gesetzes treten in den dauernden Rnhestand :Rektor Philipp Gaffert in Mannheim , Handarbeitshauptleh «rerin Aloise Matheis am Fortbildungsschullehrerinnenseminalin Karlsruhe .
Entlassen auf Ansuchen :Der außerordentliche Professor sür römisches und deutschesbürgerliches Recht Dr. Wolfgang Kunkel an der UniversitätFreiburg .

Badische Beainteubank , e. G . in . b. H ., Karlsruhe
Die Badisch« Beamtenbant hielt am 16. Juni ihre 7 or -deutliche Hauptversammlung ab . Die erwählten 145 Vertre -ter waren vollzählig erschienen . — Nach der vorgelegten Bi -lanz brachte das Geschäftsjahr 1928 eine weitere Entwicklungder Bank . Die Mitgliederzahl stieg um rund 5600 auf 55 312Die Gcsamtbilanzzahl erhöhte sich um ein Drittel , von 28 8auf 38,1 Millionen , während der Gesamtumsatz rund 1,75Milliarden erreichte ; dabei ist zu bemerken , daß nur Gel »der aus Mitgliederkrisen umgesetzt wurden .
Nach dem vom Vorstandsmitglied Postinspektor Mayer vor »

getragenen Geschäftsbericht war die Geschäftsleitung erfolg -
reich bemüht , den Mitgliedern auf allen Gebieten laufendeVorteile zuzuwenden und namentlich die sozialen Einrichtun »
gen durch Hinzufügung neuer Zweige immer mehr auszu »bauen . Das wurde von der Versammlung gerne anerkannt .Der Bericht des Aussichtsrates , den Studienrat Schlick vor -
trug , gab u . a . beifällig aufgenommene Ausführungen überdie Zinspolitik im Rahmen der Volkswirtschaft und die darausder Beamtenbank erwachsenden Aufgaben . Die Entlastungwurde einstimmig erteilt und den Organen der Bank Dankund erneutes Vertrauen ausgesprochen . — Neben den üblichen
Rücklagen tonnten aus dem nach reichlicheil Abschreibungenverbliebenen Reingewinn von 180 000 Ml (gegen 147 000 ÄAim Vorjahre ) die Geschäftsanteile mit 8 Proz . am Gewinn
beteiligt werden . Außerdem erhielt der Angestelltenpensions -
fonds eine weitere Zuwendung von 5000 Ml , und auf neue
Rechnung verblieb ein Rest von 14 000 Ml . Die ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder , Reichsbahnoberrat Fräulin und Reichs -
bahiloberinspektor Fink , wurden wiedergewählt . Die Aufsichts -
ratsmitglieder Ministerialobcrrcchnungsrat Eisele und Justiz -
rat Or . Huber haben aus Gesundheitsrücksichten auf Wieder -
wähl bzw . längeres Verbleiben im Aufsichtsrat verzichten müf -
sen . An ihrer Stelle wurden Finanzrat Dürr und Oberlan -
desgerichtsrat a . D . Stritt neu gewählt. Die Zusammensetzungdes Vorstandes bleibt unverändert , da Hauptlehrer Graf , d«f-
sen Amtszeit abgelaufen war , nnter lebhafter Zustimmungder Vertreter wiedergewählt wurde . Die Abwicklung der übri -
gen Punkte der Tagesordnung brachte eine Fülle bemer -
ke»swerten Anregungen .

Viehseuchen
Nach den Meldungen der Bezirtslierärzte waren oril15. Juni 1929 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klanenseuche :
Amtsbezirk : GemeindenUberlingen

Bermatingen , Homberg .
Schweineseuche und Schweinepest :

Amtsbezirke : Gemeinden :Heidelberg
Heidelberg -WieblingenKarlsruhe
Forchheim

Mannheim
Mannheim - Feudenheim , Mannheims
Sandhofen , Altlußheim , Hockenheim»
Ladenburg , Plankstadt , Schwetzingen )
Seckenheim.

Meßkirch
Stetten a . k. M .

Pforzheim .
Pforzheim

Einehe m
Sinsheim , Eschelbronn , Rappenau , Wai >G
stadt

Stausen
Kirchhofen

Tauberbischossheim
Großrinderfeld

Weinbeim
Weinheim . Hohensachsen und Leuter »«
hausen

Räude der Einhuf »» , ,Amtsbezirk « : Gemeinden :
Neustadt

Wellendtngen
Pforzheim

Konigsbach
OadischeS Statistische « Lindesamt .



Wadiscke Xanbeebibliotbek
Die LandeZbiblisthek kann von jedem erwachsenen Landes -

einwohner kostenlos benutzt werden . Der Versand
erfolgt post fr ei . Die Rücksendung trägt der Eni-
leiher . Die Landesbibüothek umfaßt die wichtigeren Zweige
der Wissenschaften, schließt aber engste Fachschriften und bloße
Unterhaltungsbücher aus. Die auf Baden bezüglichen
Schriften werden möglichst vollständig gesammelt und des.
halb hier nur ausnahmsweise angeführt . — Die Einsendung
solcher Schriften ist willkommen .

' Augangsauswahl
1928, September—Dezember .
1929, Januar—März.

III .
Staats - und Rechtskunde.

L . Barck , Aufgaben der weibl . Polizei in Deutschland .R . Bauer - Mengelberg , Die Wirtschaft ! .
'
Technik der

Ehe . E . Beling , Dt . Reichsstrafprozeßrecht . M . Bier¬
baum , Das Konkordat. M . I . Bonn , Krisis der euro-
päischen Demokratie . K. van Calker , Wesen und Sinn
der politischen Parteien. B . C r o c e , Grundlagen der Po-
litik . H . Dannenbauer , Entstehung des Territoriums
der Reichsstadt Nürnberg . F . D a r m st a e d t e r. Das Wirt-
schaftsrecht. A . Dreger , Berufswahl im Staatsdienst.
12. Aufl . Hg . von E . Zimmermann . K . Eichhorn , Das
Wesen des Staats und der deutsche Staat . K . E l l e s e r ,
Verfassungsa -utonomie der dt . Länder . A. Elster . Urheber«
und Erfinder -Warenzeichen - und Wettbewerbsrecht . 2. Aufl.
Erckenbrecht , Konkordat und deutsche Schule . F . Fl ei -
n e r , Institutionen des dt . Verwalhtngsrechts. 8. Aufl.
Frauen unter deutschem Recht . Hg . : Camilla Jellinek .Das amerkanische Freigabegesetz . Kommentar von
H . Janssen . I . Goldschmidt , Zivilprozeßrecht . Ludwig
Fulda , Reform des Urheberrechts . Max Hachenburg ,
Lebenserinnerungen. 1927. A . Hagen , Staat und katho -
tische Kirche in Württemberg . 1843—62 . I . Handbuch des
ges. Handelsrechts . Hg . von Ehrenberg . III . 3 . H . E. Feine,Die G. m . b. H . ; VII , 1. W . Schmidt -Rimpler, Der Hand¬
lungsagent. — E. Hehmann , Der Handelsmakler . 2 . W .
Schmidt - Rimpler . Das Kommissionsgeschäft . E . Heilfron ,
Grundriß des Handelsrechts . 3. Aufl. K . Hildebrandt ,Staat und Rasse. D . H u m e , Von der Freiheit der Presse ,des Parlaments . Von Parteien ; Von Grundsätzen der
Regierung. Absolutismus und Freiheit. Politik . A . I e s-
s e n , Vergleichende Darstellung der geltenden Ländersteuer -
gesetzgebung. G . JSze , Theorie des Budgetrechts . D . Aus-
gäbe von F. Reumark . H . Klinghoffer , Das parla -
mentarische Regierungsshstem . A . K 3 t t g e n , Erwerbs-
Wirtschaft ! . Betätigung der öffentlichen Hand und das öffent -
liche Recht . B . K ü n z i g , Der Verlagsvertrag des Film -
rechts . A . Lederke . Die Donau und das internatio -
nale Schiffahrtsrecht . E . M a n n l i ch e r , Die österreich . Ver -
fassung und Verwaltung. K . Maß , Selbstverwaltung in
Deutschland , bes . Preußen. K . Mirbt , Das Konkordats-
Problem der Gegenwart . Gg . Müller , Das neue Rechts -
buch der kathol. Kirche . G . v . M u t i u s , Die drei Reiche.2 . Aufl . I . Neu berger , Verfassung der russ . sozialist .
Räterepublik . Oppenheim , International law . I . Peace .4 . ed ., by Mc . Nair . II . War and neutrality . 3 . ed .
Patentgesetz und Gebrauchsmusterschutzgesetz. Kommen -
tar , hg . von E . Pietzcker . W . Petters , Strafrecht und
Strafprozeß . I . 2 . u . 3 . Aufl . R . Pfaundler , Der Finanz¬

ausgleich in Osterreich. K. stemme It . Vorschläge für die
Reichs» und Länderreform . K. Schib , Grundlagen der Po-
litik K . v . Rottecks. Eugen Schiffer , Die deutsche Justiz.
Grundzüge e . Reform . 1S28. Karl Schmitt , Bolksent -
scheid und Volksbegehren . H . Schulz und O. K . Hart -
mann . Das Angestelltenversicherungsgesetz . W . Schaß »l e r , Bismarck und der Parlamentarismus . O. G . Schwarz ,
Reichsverwaltungsrecht . I . Siefert , Der Grundbuchhilfs -
beamte . G . Strefemann , Neue Wege zur Völkerver-
ständigung . E . UmHauer , Die Fürsorgeerziehung .L. Wertheimer , Entwicklungstendenzen im deutschen
Privatrecht . 1928. Th . Wilhelm , Die englische Berfas-
sung und der vormärzliche deutsche Liberalismus. K . Wil -
he I mi , Arbeitslosenfürsorge . L. Wittmayer , Demo-
kratie und Parlamentarismus . Erik Wolf , Strafrechtliche
Schuldlehre .

Volkswirtschaft . Soziologie. Sozialpolitik.
Gg . v . B e l o w, Entstehung der Soziologie . Th . Brauer ,Der moderne dtsche. Sozialismus ; Konsumgenossenschaftsbewe¬

gung . K . Brä « er , Finanzsteuern , Zwecksteuern . E .
Dietz , Das religiöse Problem des Marxismus. K . Dürr ,
Führer durch die Sozialversicherung . Ch . A . Ell Wood ,Das seelische Leben der menschl . Gesellschaft . Einzel -
f ch r i f t e n zur Statistik . V . Die Wirtschaft des Auslandes
1900—1927. Franz Eulenburg , Außenhandel und Außen -
Handelspolitik . P . Flaskämper , Theorie der Jndexzah -
Iett . 28. Gehlhoff , Die allgemeine Preisbewegung
1890—1913. Elisabeth Gnauck - Kühne , Das soziale Ge -
meinschaftsleben im D . Reich . 5. Aufl . R . Goldscheid ,
Steuerverwendung und Jnteressenpolitik . Margret Hüter ,
Methodologie der Wirtschaftswissenschaft bei Roscher und
Knie ^. H . I e ch t , Wirtschaftsgeschichte und Wirtschafts -
theorie . Kapitalbildung und Besteuerung . Wis -
sensch . Gutachten . (Schriften des Vereins für Sozialpolitik
174IV . ) O . Klug , R . Liefmanns Gesetz des Ausgleichs
der Grenzerträge . Für oder gegen Kolonien . Diskus -
sion ih Aufsätzen . Schlußwort von P . Rohrbach . O . Kühn e.Die mathemat . Schule in der Nationalökonomie . I . Helena
Lange , Kampfzeiten . Aufsätze und Reden . H . L e v y ,
Voltscharakter und Wirtschaft . R . L i e f m a n n , Kartelle ,
Konzerne und Trusts . 7 . Aufl . B . B . L i n d s e y u . W.
Evans , Die Revolution der modernen Jugend . Fr . L i st ,
Aufsätze und Abhandlungen 1831—1844. Hg . von Salin .
W . M a h l b e r g , Reparationssabotage durch die Weltwirt -
schaft . Const . Miller , Wie nimmt der Generalagent für
deutsche Reparationszahlungen zu den Tatsachen des Finanz -
ausgleichs Stellung ? 1928 . Die soziale Not der weiblichen
Angestellten . (Von Marianne Weber und Maria Hellersberg .)
W . D . P r e y e r , Die geschichtliche Entwicklung des Arbeits -
Verhältnisses . K . Regula , Die Allmenden der Pfalz . E .
Salin , Gesch. der Volkswirtschaftslehre . 2. Aufl ; Staat¬
liche Kreditpolitik . K . Schiffer , Bedeutung der industr .
Rationalisierungsbestrebungen . E . Schneider , Das dtsche .
Landvolk im Lichte der Volks -, Berufs - und Betriebszählung .
Schriften für Sozialpolitik . 173. Beiträge zur Wirt -
schaftstheorie . II . Konjunkturforschung und Konjunkturtheo -
rie . Gutachten von E . Altschul u . And . W . A . von Schrowe ,
Die finnische Gemeinheitsteilung im 18 . Jahrh . 1928.
Bruno Schultz , Entwicklungsgang der theoret . Volkswirt -
schaftslehre . Die deutsche Sozialpolitik . Materialsamm -
lung . Deutsche Sozialpolitik 1918—28 . Erinnerungs -
schr . des Reichsarbeitsminist . 1929. W . Stähl in . Schick -
sal und Sinn der dt . Jugend . H . Strotz , Das Konzentra¬
tionsproblem der deutschen Presse . W . Strauß , Konzen -
trationsbewegung im deutschen Bankgewerbe . E . S u ch e r , Be -

feitigung der Kolonialmacht . Verhandlungen oes Ber -
ein » für Sozialpolitik in Zürich 1928. Wandlungen des K« .
pitalismus . Auslandsanleihen . Kredit und Konjunktur . Ver -
tiefung der Jugendhilfe . Hg . von Beeking . W . W e r n e t,
Existenzfrage des Handwerks . W . W o l f f , Der Achtstunden -
tag .

Heilkunde . Sport . Naturwissenschaften . Mathematik .
K. Beck u . F. Holtzmann , Lärmarbeit und Ohr . Be-

deutung der Beleuchtung für Gesundheit und Leistungs -
fähigkeit , von Holtzmann u . And . R . B e t s ch und F Eber -
Iin , Acht Hüttentage . Ski -Lehrbuch . I . Blumberg ,
Lehrbuch der topograph . Anatomie . P . Diepgen , Ge -
schichte der Medizin . S . Freud , Uber Psychoanalyse . 3 . Aufl .
1916 . Grundlagen und Ziele der Medizin der Ge -
genwart . 5 Vorträge von Th . Brugsch , C . Elze , L . R . Grote ,E . Liek, W . Mayer -Groß . E . H a e h I, Die „Vaterländische
Gesellschaft der Ärzte und Naturforscher Schwabens "

. L . v o n
Krehl . Krankheitsform und Persönlichkeit ; Die Erfor -
fchung der krankhaften Zustände des Menschen . Rede . E .
Mehl , Antike Schwimmkunst . Die olympischen Spiele
in Amstevdam 1928. — B . Bavink , Hauptfragen der heu -
tigen Naturphilosophie . W . B ö I s ch e , Von Sonne und
Sonnenstäubchen . 1966. K. F l a d t , Euklid . H e i n r o t h.
Die Vögel Mitteleuropas . III . E . H e b n e r . Die Dauer
der Schneedecke in Deutschland . W . H i s , Die natürliche
Ungleichheit der Menschen . E . Hoppe , Otto v . Guericke .
F . Hempelmann . Der Frosch . 1968. G . Junge , Ein -
führung in Wesen und Wert der Mathematik . P . Kirch -
b e r g e r, Entwicklung der Atomtheorie . 2 . Aufl . L . Klein .
Gartenblumen . I . Frühlingsblumen . II . Winterharte Stau -
den . F . K l i e m . Apollonias . F . K l i e m und Gg . W o l f f.
Archimedes . A. Krause , Astrologie . Kriegsschau -
Plätze 1914— 1918, geologisch. 9—10. Scupin . Ostbaltikum .
M . Maeterlinck , Das Leben der Bienen . 2 . Aufl . 1903.
I . Meifenheimer , Entwicklungsgeschichte der Tiere .
H . Merkel , Die geodät . Arbeiten Christian Mayers in der
Kurpfalz . A. Nippoldt , Magnet . Kräfte über dem Meere .
Fr . Oltmanns , Pflanzenleben des Schwarzwalds .
3. Aufl . 1927. I . R u s k a , Aufgaben eines Forschungs¬
instituts für Gesch. der Naturwissenschaften . E . Scheffelt ,
Die Vogelwelt unserer Heimat . M . S ch e l e r , Die Stel¬
lung des Menschen im Kosmos . Martin Schmidt , Lebe -
Welt unserer Trias . I . Thiene mann , Rossitten . (Be -
obacht .-Station für Bogelflug .) E . Ungerer , Die Regu -
lationen der Pflanzen . 2 . Aufl . H . de B r i e s , Die 4 . Di -
mension . Die verschied . Geometrien . Weltall und
Menschheit . Natur und Naturkräfte . Hg . von Kraemer .
1962—04 . A . Wenzel , Galilei . L . v . W e r v e k e, Geolog .
Bau Elsaß -Lothringens und Badens . Str . 1913. E . Werth ,
Der fossile Mensch . 1928 ; Klima - und Vegetationsgliederung
in Deutschland .

Geschichte.
Am Webstuhl der Zeit . Erinnerungsgabe Hans

De lbrück dargebr . Aus Politik und Geschichte . Ge -
dächtnisschrift für G . v . Below . 1928 . Aus Sozial -
und Wirtschaftsgeschichte . Gedächtnisschrift für
Georg von Below . W . Brambach . Römische Währungen .
Hans Delbrück , Weltgeschichte . V . Neuzeit 1852/1888 . S .
D u b n o w, Weltgeschichte des jüdischen Volkes . VIII . ZA .
der ersten Emanzipation ( 1789—1815) . IX . ZA . der ersten
Reaktion und der zweiten Emanz . ( 1815— 1881) . M . Grab¬
mann , Einfluß Alberts des Großen auf das mittelalterlich «
Geistesleben . K . Henking , Johannes von Müller 1752
bis 1809. 1909 u . 1928.

Nachdruck erwünscht .

Willige öommerftoffe
Seide u . BCunstseide
Kunstseids nur gute Muster , 1, — , 1,25, 1,45 RM .
Rohseide , 80 cm breit , natur.

Waschstoffe
Zefir , indanthren , einfarbig und'

gestreift 0,45 ,
Indanthren Druck , 80 cm breit 0,60 ,
Beiderwand , Baumwolle, ge.

streift und Bord . . . . 0,90
Natte, weiS , für Sportkleidung v. 1,05 RM . an
Glanzstoff , Kunstseide , Baum¬

wolle, buntgestr . . . .
Voile , bedr . und Bord . . ,
Indanthren -Wäschebatist ,

schöne Ware 1,25
Wabenstoff , 95 cm ind . . . 2,50
Wollmusslin , bedr . . . . . 2,50

Frottierwäsche , Bademantelstoffe , Badecapes und Bademäntel

farbig RM .
Pulloverstoffe . , . . . . . 0,90 , 1,25 r? M .
Kunstseide Crepe de Chine ,

bedruckt 2,50 RM .
Foulard , reine Seide . . , 3 .80 RM .
Shantung , bedruckt , 80 cm

breit 5,— RM .
Crepe de Chine , einfarbig 5,90 RM .
Crepe de Chine , reine Seide ,

bedruckt , 7,50 , 8,50 RM .

0 .48RM .
0,80 RM .

RM .

1,25 bis 1,65 RM .
1,50 RM . an

RM .
RM .
RM .

I

Felvbereinignng im Gewann „Ansder Hnb" Gemarknng Durlach .
Der von der Bollzugskommission ausgearbeitetePlanüber das Unternehmen obigen Betreffs samt einer Dar-

stellung über Forderung und Empfang jedes Eigen -
tümers an Gelände und GeldentfchÄngung , sowie über
die etwa zu leistenden Vorausbeiträge oder gewährten
Borschüsse liegt bis einschließlich 3 . Juli 1929 in dem
Geschäftsraum des Stadt - Vermessungsamts Durlach
zur Einsicht der Beteiligten auf.Die Schlußtagfahrt findet am
D - nnerSta «. de» 4 . Jnli 1829 , nachm. 8 Uhr
im RathauSsaal in Durlach statt.

Die» bringen wir den Beteiligten mit dem Anfügen
|ut Kenntnis, daß in derselben bei Ausschlußvermei -
>en etwaige Einwendungen oder Beschwerden der
Eigentümer oder dritter Berechtigter vor der Vollzugs-kommiskion vorzubringen sind. P .144

Karlsruhe , den IS . Juni 1929 . O --Z .44
Badisches Bezirks « «». Adteibmg IV.

i

8 % ige Goldanleihe der Stadt
Mannheim vom Jahr 1926

Die nach dem Tilgungsplan am 1 . Oktober 1929 zur
Heimzahlung fälligenStücke der 8°/„igen Goldanleihe der
Stadt Mannheim vom Jahre 1926 sind im Betrage
von 255 400 jtS durch die Stadt freihändig erworben
worden . Eine Verlosung findet demnach in diesem
Jahre nicht statt.

Mannheim , den 10. Juni 1929 . 639
Der Oberbürgermeister .

»
1 A bitte bei allen Einkäufen
| U und Bestellungen Bezug

auf die Anzeigen in der
„Karlsruh « Zeitung "

UM

P .132. Karlsruhe . Über
das Vermögen des Fräu -
leins Pauline Bolz , Jnha -
berin eines Spitzen - und
Wäschegeschäfts in Karls -
ruhe , Waldhornstraße 19,
wurde heute , nachmittags
4 .30 Uhr , Konkurs eröff -
net . Konkursverwalter ist
Bücherrevisor Johann Rist
in Karlsruhe , Hans - Tho -
ma -Straße 5. Konkurssor -
derungen sind bis zum
2. Juli 1929 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschus -
ses, zur Entschließung
über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prk -
sung der angemeldeten
Forderungen ist am Mitt -
woch , de« 19. Juli 1929,
vormittags 1156 Uhr, vor
dem Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestr . 4, 2.
Stock , Zimmer 131 . Wer
Gegenstände der Konkurs -
masse besitzt, od. zur Masse
etwas schuldet , darf nichts
mehr an die Gemein¬
schuldnerin leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
2 . Juli 1929 anzuzeigen .

Karlsruhe , 11 . Juni 1929.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A 5.

P .141. Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Adolf Kotljar in Karlsruhe ,
Westendstr . 32, wurde nach
rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvergleichsauf-
gehoben .

Karlsruhe , 13. Juni 29.
Geschäftsstelle des Amts¬

gerichts A G.

des Städtisch«» F«rsta« ts
Baden-Baden l •

2400 fm Nadellangholz tu
7 Losen. Angebote bis
spätestens 1 - Juli 1929 .
Losverzeichnisse durch das
Forstamt. 143

Bauarbeiten .
Das Waffer - und Stra¬

ßenbauamt Lörrach ver-
gibt auf dem Wege des
schnftl . Wettbewerbs die
Arbeiten zur Verbesserung
der Kreisstraße XVIII
(Feldbergstraße ) . P . 125

Die Arbeiten umfassen :
Abtragmasse : 4300 cdm .
Sprengen von Felsen :

1400 cbm .
Lieferung von Schotter :

5300 cdni .
Setzen von Gestück:

12 500 <zm.
Herstellen von Stütz -

mauern : 1300 cdm .
Die Schotterlieferung

für Los 1 mit 1500 cdm
und evtl . auch von Los 2
mit 2000 cdm werden für
sich vergeben . Die Ange¬
bote hierfür liegen eben¬
falls aus .

Inbegriffen sind die üb -
lichen Nebenarbeiten . Die
Arbeiten werden in drei
Losen vergeben , die Ange¬
botsvordrucke können wäh -
rend der üblichen Dienst -
stunden zum Preise von
50 Jlrf pro Los auf dem
Bauamt abgeholt und die
Unterlagen uitd Bedingun¬
gen eingesehen werden
Die Angebote finb ver¬
schlossen und portofrei bis
spätestens Freitag , den 28.
d . M ., vorm. 11 Uhr , mit
der Aufschrift „Verbesse -
rung der Feldbergstraße "
versehen an das Bauamt
einzureichen . Zuschlags -
frist 8 Tage . Der Berge -
bung wird die Verord -
nung des Finanzministe -
riuir .s vom 27. 6. 1922
zugrunde gelegt .
Bad . Wasser- « . Straßen-

bauamt Lörrach.

Bruchsal . P .142
G üterrechtsre gisterein »

trag Bd . lll . S . 197 . Lauter
Oskar , Gärtner in Unter -
grombach und Helene geb.
Hennrich . Vertrag vom
8 . Mai 1929 Gütertren¬
nung des BGB .

Bruchsal , 14. Juni 1929.
Amtsgericht L

MWg LandesiheM
Mittwoch, 19. Juni
11. Vorstellung der

Schülermiete
Wgenie M Tauris

Von Goethe ^
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ermarth , Hierl , Just,

Prüter, Schulze ,
Anfang 18'/, Enden . 20'/,

Preise A 0,70— 5.«*
Plätze im 2 ., 3 . u - 4 . Rang
sind für den allgemeinen

Verkauf freigehalten.
Do . 20 . VI . Gesellschaft .

Fr. 21 . VI . Die Dorfschul »
Hieraus : Meister Andrea .
Sa . 22. VI . Zum ersten»
mal: Der Marsch auf Rom.

So . 23 . VI . Carmen .
Im Konzerthaus : XYZ.

Mo. 24 . VI . Gesellschaft .

Heute 8 Uhr
Oas lustige

Revue -
bii derb ueb

öngel
auf

Urlaub
Ein Abend voll

Frohsinn und Laune

•taitllit
l Prtnt -

flulmtte
. « Mannheim

06,6 ?Planken j»
UUhmMIS 33305

Druck G . Braun , Karlsruh «
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